


03

Das FIBAA-Qualitätssiegel 
für Institutional Audit
Das Institutional Audit der internationalen Qualitätssiche-
rungsagentur „Foundation for International Business Ad-
ministration Accreditation“ (FIBAA) erlaubt die umfassende 
Dokumentation der Qualität Ihrer Hochschule in allen rele-
vanten Leistungsbereichen. Ausgerichtet an internationalen 
Maßstäben dokumentiert es, weit über nationale Zusammen-
hänge hinaus, zuverlässig Ihre Qualität.
Die als „schlankes Verfahren“ konzipierte Prüfung entspricht 
internationalen Standards sowie den europäischen Vorgaben 
(Standards and Guidelines for Quality Assurance in the Eu-
ropean Higher Education Area – ESG). Sie lässt sich sowohl 
mit nationalspezifischen Prüfverfahren (bspw. Institutionel-
le Evaluierung in Österreich) als auch mit anderen FIBAA-
Leistungen aufwandsarm kombinieren.
Das Institutional Audit wendet sich an Hochschulen als Ins-
titution, kommt aber auch für selbststeuerungsfähige, hoch-
schulische Institutionen (Fakultäten, Fachbereiche, Schools 
etc.) in Betracht. Es kann wahlweise in deutscher oder in eng-
lischer Sprache durchgeführt werden.
Häufig erfordern nationale Vorgaben einen entsprechenden 
Qualitätsnachweis. Zudem veranlasst der Wettbewerbsge-
danke zunehmend Hochschulen, sich ihre Qualität durch ei-
ne unabhängige Qualitätssicherungsagentur bestätigen zu 
lassen. Die Ergebnisse können durchaus auch zur Qualitäts-
verbesserung genutzt werden. 
Grenzüberschreitende Studiengangsangebote werden immer 
beliebter, internationale Kooperationen gelten gerade in der 
Forschung als Güteausweis. So wird der verlässliche Nachweis 
ihrer Qualität für Hochschulen immer relevanter. Qualität er-
leichtert den Zugang zu Netzwerken und wird zunehmend zu 
einer Bedingung internationalen Engagements.
Das Institutional Audit stellt die gesamte Hochschule auf 
den Prüfstand oder nur Teilbereiche (Fakultäten, Fachbe-

 

reiche, Schools etc.). Dabei berücksichtigt es, anders als die 
Programmakkreditierung, die Bereiche Forschung und Ent-
wicklung als essentiell.
Gemäß dem Leitbild der autonomen Hochschule werden hier 
Strategie, Management und Leistungsfähigkeit folgender zen-
traler Bereiche geprüft und bewertet:

•	 Commitment,
•	 Governance, Organisation und Verwaltung,
•	 Lehre und Studium, 
•	 auf diese bezogene Supportprozesse,
•	 Forschung und Entwicklung,
•	 sächliche sowie personelle Ausstattung,
•	 Finanzierung,
•	 Qualitätsmanagement,
•	 Publikation / Öffentlichkeit. 

Bei positivem Abschluss verleiht die FIBAA der Hochschule 
das FIBAA-Qualitätssiegel für Institutional Audit.

Institutional Audit



Unser Qualitätsverständnis

Transparenz und Vergleich-
barkeit
Die klare Struktur des FIBAA-Fragen- und Bewertungska-
talogs zum Institutional Audit (FBK INST) zeitigt höchst 
transparente Ergebnisse und gewährt Vergleichbarkeit und 
Aussagekraft des FIBAA-Qualitätssiegels. 

Hohe Expertise 
Die FIBAA verfügt über eine Vielzahl erfahrener Expertinnen 
und Experten aus Wissenschaft und Wirtschaft. Zentrales 
Auswahlkriterium der FIBAA sind dabei die Leitungserfah-
rung und Kenntnis eines hochschuladäquaten Qualitätsma-
nagements. Aufgrund der wirtschaftswissenschaftlichen 
Ausrichtung kann die FIBAA aus einem großen Pool erfahre-
ner Gutachterinnen und Gutachter schöpfen. Das FIBAA-Qua-
litätssiegel ist damit Ausweis einer qualifizierten Prüfung.

Effizienz und Qualität
Ihrem Selbstverständnis als Dienstleister der Hochschulen 
entsprechend und zurückgreifend auf langjährige Erfahrung 
in der Umsetzung externer Begutachtungsverfahren arbeitet 
die FIBAA ökonomisch und effizient. Erfahrene Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter organisieren die klar definierten Ab-
läufe in enger Abstimmung mit den Hochschulen und den 
Gutachterinnen und Gutachtern. Das FIBAA-Qualitätssie-
gel steht für ein effizientes Verfahren und eine gleichmäßi-
ge Qualität der Ergebnisse.

Internationalität
FIBAA ist eine international tätige Qualitätssicherungsagen-
tur: Internationale Standards sind unser Maßstab. Dies wird 
durch das FIBAA-Qualitätssiegel dokumentiert.

Unsere Grundsätze
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Der Verfahrensablauf
Das Institutional Audit der FIBAA ist ein klassisches Peer-
Review-Verfahren: Qualifizierte, externe Peers entscheiden 
das Verfahren auf Basis der Selbstdokumentation der Hoch-
schule, der Begutachtung vor Ort (BvO), der Stellungnahme 
der Hochschule zum Gutachterbericht und des abschließen-
den Gutachterberichts. Vorab werden mit der Hochschule Ab-
lauf und Inhalte des Verfahrens ausführlich besprochen, ein 
Zeitplan vereinbart, Kombinationsmöglichkeiten mit weite-
ren FIBAA-Leistungen geprüft und das Ziel, etwa die Überein-
stimmung mit nationalen Vorgaben, abgesteckt. Auf Wunsch 
bietet die FIBAA einen Workshop zum Verfahren an.

Unser Instrument: der FBK INST
Der von der FIBAA für das Institutional Audit entwickel-
te Fragen- und Bewertungskatalog (FBK INST) bildet mit 
rund 50 Kriterien die Qualität der Leistungsbereiche ei-
ner Hochschule ab. Maßstab eines jeden Kriteriums sind 
die internationalen Standards. Jedes Kriterium wird durch 
erfahrene Gutachterinnen und Gutachter geprüft und ge-
mäß der FIBAA-Skala bewertet:

Exzellent Maßstäbe werden weit 
übertroffen, die Hoch-
schule ist bezüglich des 
betreffenden Kriteriums 
als herausragend und 
vorbildlich anzusehen

Qualitätsanforderungen 
übertroffen

Maßstäbe werden  
übertroffen

Qualitätsanforderungen 
erfüllt

Maßstäbe werden  
erreicht

Qualitätsanforderungen 
nicht erfüllt

Maßstäbe werden  
nicht erreicht

n.b. / n.r. nicht relevant 

Die Selbstdokumentation
Nach Vertragsabschluss erhält die Hochschule den FBK INST. 
Auf dieser Grundlage erstellt die Hochschule ihre Selbst-
dokumentation. 

Die Begutachtung vor Ort
Sobald der FIBAA die Selbstdokumentation vorliegt, wird die 
Begutachtung vor Ort (BvO) vorbereitet. Ein konkreter Termin 
wird vereinbart und das Gutachterteam zusammengestellt. Die-
sem gehören Vertreterinnen und Vertreter von Hochschulen mit 
Expertise in Hochschulleitung und Qualitätsmanagement an, 
ferner eine Vertreterin / ein Vertreter der Berufspraxis, ebenfalls 
mit Erfahrungen im Bereich Qualitätsmanagement, eine Studie-
rende / ein Studierender sowie eine Fachgutachterin / ein Fach-
gutachter für ausgewählt zu begutachtende Studiengänge. Die 
BvO dauert i.d.R. zwei Tage. Ihr Ablauf wird mit der Hochschule 
abgestimmt und ggf. an deren Spezifika (Standorte, Träger etc.) 
angepasst. Sie umfasst Gespräche mit den relevanten Gruppen 
und Vertreterinnen / Vertretern der Hochschule.
Im Anschluss wird der Gutachterbericht der Hochschule zur 
Stellungnahme vorgelegt. Der abschließende Gutachterbericht 
für die FIBAA-Akkreditierungskommission für institutionelle 
Verfahren (F-AK INST) berücksichtigt diese Stellungnahme 
und enthält außerdem eine Beschlussempfehlung.

Die FIBAA-Entscheidungs-
kommission
Die FIBAA-Akkreditierungskommission für institutionelle Ver-
fahren (F-AK INST) entscheidet auf der Grundlage des Gutach-
terberichtes und der Stellungnahme der Hochschule über die 
Akkreditierung, die Akkreditierung unter Auflagen, die Aus-
setzung des Verfahrens oder die Ablehnung der Akkreditie-
rung. Die Entscheidung sowie der Gutachterbericht werden 
auf den Internetseiten der FIBAA veröffentlicht.

Das Verfahren

05



Das FIBAA-Institutional 
Audit auf einen Blick
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HochschuleFIBAA

Angebot

Vertrag

Bericht

Informationsgespräch mit Hochschule

SD

Erteilt Auftrag

Schickt Selbstdokumentation

Nimmt Vertrag entgegen

Stellt Gutachter-Team zusammen

Erstellt Gutachterbericht

Nimmt Stellung zum Gutachterbericht

Möglichkeit zum Widerspruch

Begutachtung vor Ort

Bestätigt Gutachter-Team

Entscheidet über Verfahren



FIBAA | Berliner Freiheit 20-24 | D-53111 Bonn
T. +49 (0) 228 280 356 -0 | F. +49 (0) 228 280 356 -20 | info@fibaa.org | www.fibaa.org




